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„Stay Cool Boy“: Frank Dupree begeistert Publikum 
Volles Haus beim Konzert der Sparkasse Rastatt-Gernsbach 

in der LWG-Aula 
 

 
  
Bereits zum 15. Mal war Frank Dupree auf Einladung der Sparkasse Rastatt-
Gernsbach zu Gast in der Aula des Ludwig-Wilhelm-Gymnasiums. Vor voll besetzten 
Rängen präsentierte er dieses Mal Musik aus Amerika. Viel Jazz, viele 
Improvisationen und einige Überraschungen hatte Frank Dupree eingeplant. Das 
Publikum war begeistert und dankte den Musikern am Ende mit stehenden 
Ovationen. 
 
Wie immer war Frank Dupree nicht alleine an seine alte Schule gekommen. Dieses 
Mal waren seine beiden Freunde Jakob Krupp (Kontrabass) und Obi Jenne 
(Schlagzeug) mit dabei, den zweiten Teil bereicherte Libor Sima am Saxophon.  Als 
Jazz-Saxofonist arbeitet er mit renommierten Stars wie Chaka Khan, den Pointer 
Sisters oder Les McCann zusammen. „Er ist ein sehr kreativer Kopf, mit dem ich 
bereits viele verschiedene Konzerte gespielt habe“, berichtet Frank Dupree. Dass 
das wunderbar harmoniert zeigte sich jetzt in Rastatt. Von Dave Brubeck waren 
unter anderem ein Rondo und das bekannte „Take Five“ zu hören. Frank Dupree 
und seine Musikerkollegen präsentierten allerdings eine ganz eigene Version. Da 
wurde viel improvisiert und da war die Spielfreude der Musiker klar zu sehen. Aber 
nicht nur die vier Protagonisten auf dem Parkett, auch das Publikum hatte sichtbar 
seinen Spaß. Da wurde mitgewippt und mitgeklatscht, da gab es Szenenapplaus für 
verschiedene Soloeinlagen und da wurde gestaunt, mit welcher Geschwindigkeit 
und Genauigkeit die Musiker bei diesem besonderen Konzert agieren. „Es war 
einfach ein wunderbarer Abend“, fasst der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse 
Rastatt-Gernsbach, Ulrich Kistner, treffend zusammen. 
 
Der komplette erste Teil des mehr als zweistündigen Konzertes war Leonard 
Bernsteins „West Side Story“ gewidmet. Frank Dupree führt die Besucher charmant 
von Stück zu Stück und erzählt dabei so manch Anekdote auch aus seiner Schulzeit 
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am Ludwig-Wilhelm-Gymnasium. Sein Trio nimmt sich an diesem Abend die 
Freiheit, einige Stücke leicht anzupassen. So wird aus Sergeant Krupke der Mann 
am Kontrabass Jakob Krupp. Stilecht mit Trillerpfeife, natürlich. Bei „Mambo“ darf 
das Publikum mitmachen und bei manch anderem Stück staunen. Leicht und locker 
wird hier bei „I feel pretty“ vom Dreiviertel- in den Viervierteltakt gewechselt. Nicht 
erst hier merkt man: Die Akteure rund um Frank Dupree sind allesamt Vollprofis, die 
ihr Handwerk bestens verstehen. Und sie versprühen eine gute Laune, die 
ansteckend ist. 
 
Frank Dupree selbst spielt am Flügel und bei einigen Stücken auf dem Fender 
Rhodes, einem elektronisch verstärkten Klavier. Das klingt gut und passt zu den 
jazzigen Klängen des Abends. Dieser findet einen seiner zahlreichen Höhepunkte in 
„Someday my prince will come“ von Frank Edwin Churchill, der bekannten Melodie 
aus dem Walt Disney Musical Schneewittchen. Mit zwei Stücken des Jazz 
Saxophonisten John Coltrance und einem besten aufgelegten Libor Sima am 
Saxophon endet der gelungene Abend. Allerdings nicht ohne zwei Zugaben. Die 
sind nach einem so inspirierenden Abend schon fast obligatorisch. 
 
Schon jetzt freuen sich viele Besucher auf das Konzert von Frank Dupree im 
nächsten Jahr. Dann wird es klassisch: Thema ist Ludwig van Beethoven, der 2027 
vor genau 200 Jahren gestorben ist. Auch dieses Konzert wird in der LWG-Aula von 
der Sparkasse Rastatt-Gernsbach präsentiert.  
 
 
 


